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Man glaube nicht, daß irgend ein Buch, ja irgend eine Drucksache zu gering sei, um sie auf Schönheit anzusehen. Selbst das bescheidenste Heft kann

durch die Druckerkunst geadelt werden, so gut wie die Flugblätter und Eintagsschriften der Alten, die in den Museen aufbewahrt werden. Sucht am

Einfachen die Schönheit zu fördern, so sorgt ihr am besten für die Kunsterziehung des Volkes. Und versteckt euch nicht hinter dem Einwände, daß der

Geschmack in der Typographie teurer sei als der Ungeschmack. (Peter Jessen)

1440-1940 500 Jahre Buchdruckerkunst

500 Jahre sind über die Welt gegangen, seit Johannes Gutenberg es erfand, Lettern zu gießen und

Bücber zu drucken. Ungeahnte Fortschritte hat seither die Drucktechnik gemacht, und vieles, was früher

durch der Hände Arbeit in bewundernswerter Ausdauer geschaffen werden mußte, bewältigen heute klug

ausgedachte Maschinen mit einer Selbstverständlichkeit, mit einer Präzision und Schnelligkeit, die uns

unüberbietbar scheinen mögen. Dies Lob derer aber, die beute noch bestaunte Kunstwerke in früheren

Jahrhunderten mit einfachsten Mitteln schufen, wird dadurch nur umso größer. Denn eines ist gleich

geblieben: Nach wie vor entscheidet vor allem der Kunstsinn und das fachliche Können des Setzers

und des Druckers, ob ihrem Werk ein bleibender Wert verliehen sein wird.

Wir sind immer bestrebl, jeder Druckarbeit, sei sie ein großes Werk oder sei sie noch

so klein, eine geschmackvolle, typographisch einwandfreie Ausgestaltung zu gehen.

Bischofberger & Co., Chur
Buchdruckerei Untertor

Gegründet 1902

Werkdruck / Illustrations- und Farbendruck / Druckarbeiten für Handel und Industrie, Gewerbe, Verkehr, Behörden, Vereine,

Private in sauberer, zeitgemäßer Ausführung, prompt und zu kulanten Bedingungen.
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